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Vegetationseinheiten
Erlen-Ufergehölz, Seggen-Lorbeerweidengebüsch, Mädesüß-Hochstaudenflur, Sumpfseggenried, Rispenseggenried, Schaumkraut-Quellflur,
Schilf-Quellröhricht

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung
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keine Gefährdung X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

12990

X

Schwarzerlendominierter Gehölzsaum auf feuchtem bis sehr feuchtem Verlandungsmoor rings um den Bebersee, der landseitig von 
aufgelassenem Grünland umgeben ist. Westlich vom Seeauslauf des Beberbaches (Biotopnr. 0506-231-4003) ist der Gehölzsaum lückig, 
östlich von ihm verhältnismäßig dicht. Dem Erlengehölz sind am West- und Nordufer Sumpf- und Rispenseggenriede vorgelagert. Im 
lückigen Gehölzsaum stockt eine verfilzte Mädesüß-Hochstaudenflur. Sie enthält in der Nähe des Beberbaches ein Orchideenverkommen mit 
20 Exemplaren des Breitblättrigen Knabenkrautes. Dieser kleinflächige Standort sollte gehölzfrei gehalten und jeweils im Herbst gemäht 
werden, damit die seltene und bedrohte Orchideenart auch zukünftig an diesem Standort gedeihen kann. Im Nordteil befindet sich der mit 
Schaumkraut und Schilf bedeckte Quellbereich des Beberbaches.
Aktuell ist das Ufergehölz am Bebersee nicht bedroht, doch sollte tunlichst darauf geachtet werden, Angelstellen müllfrei zu halten.   
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Acker

Wiese
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz
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Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Alnus glutinosa

Carex acutiformis Filipendula ulmaria

Anemone nemorosa Angelica sylvestris Athyrium filix-femina Betula pendula
Calamagrostis canescens Caltha palustris Cardamine amara Cardamine pratensis
Carex panicea Carex paniculata Chrysosplenium alternifolium Cirsium oleraceum
Cirsium palustre Dactylorhiza majalis majalis Deschampsia cespitosa Dryopteris carthusiana
Geum rivale Glyceria fluitans Lonicera periclymenum Lysimachia vulgaris
Peucedanum palustre Phragmites australis Potentilla anserina Potentilla palustris
Ranunculus ficaria Rubus idaeus Salix pentandra Scirpus sylvaticus
Solanum dulcamara Sorbus aucuparia Thelypteris palustris Viola palustris


